
Sehr geehrte Damen und Herren,

die Berichte über Flüchtlingsdramen im Mittelmeer und auf 
anderen Fluchtrouten lassen niemanden unberührt. 
Wenn dann die vielfach verzweifelten, oftmals traumatisierten
und meist völlig erschöpften Menschen nach langer Flucht auch
bei uns ankommen, brauchen sie zunächst ein Dach über dem
Kopf und müssen mit Nahrung, Kleidung und medizinischer
Hilfe versorgt werden. Dies ist aber nur der erste Schritt. 
Flüchtlinge und Asyl-bewerber brauchen alsbald intensive
menschliche Zuwendung und Perspektiven für eine temporäre
oder manchmal auch dauerhafte Integration in unsere Gesell-
schaft. Dies ist eine große Herausforderung für Kommunen und
Pfarrgemeinenden. Denn dort findet das Zusammenleben und 
Zusammenwachsen von Menschen unterschiedlicher Herkunft
in erster Linie statt. 

Gemeinden, Städte und Landkreise leisten bereits Großartiges,
damit Integration als Prozess der Eingliederung und Einbindung
gelingt. Die Bilder vom Münchner Hauptbahnhof zeigen, dass
die Mehrheit der Bevölkerung durchaus bereit ist, die Ankom-
menden offen aufzunehmen und sie in unserem Land will-
kommen zu heißen. Wenn Papst Franziskus von einer „Kultur
der Begegnung“ spricht, dann geht es ihm aber um weit mehr
als nur um spontanen Applaus und öffentlich bekundetes 
Wohlwollen bei der Erstaufnahme. Es geht ihm um nachhaltige
Verantwortung für und Solidarität mit den Menschen, die nun
neu bei und mit uns leben. Erfolgreiche Integration braucht 
deshalb nicht nur den guten Willen aller Beteiligten, sondern
auch durchdachte Konzepte und eine langfristige strategische
Planung. Migranten sollen nicht nur als Last, sondern auch als
Bereicherung für unser Leben wahrgenommen werden können.
Gerade wir Christen sind aufgrund der Orientierung an der 
Botschaft Jesu aufgefordert, hierbei unseren Beitrag zu leisten. 

Herzlich lade ich Kommunalpolitiker, Pfarrgemeinderäte und
alle am Thema Interessierte nach Traunstein oder Freising ein,
die Chancen und Herausforderungen der Migration zu disku-
tieren, die spezifischen Aufgaben der Kommune und der Kirche
bei der Integration zu beleuchten und konkrete Handlungs-
möglichkeiten für ihre lokale Situation kennenzulernen bzw. 
zu erarbeiten.

Mit freundlichen Grüßen
Prof. Dr. Hans Tremmel 
Vorsitzender des Diözesanrates
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Kommunalpolitik ohne Christen ist wie …
Kommunalpolitik ohne Christen ist wie …

… ein Dorf ohne Kirchturm 
… ein Dorf ohne Kirchturm 

Eine Initiative des Diözesanrates der Katholiken der Erzdiözese München und Freising

17.10. Freising
08:30     Kaffee und Tee mit Brezen
09:00     Migration als Menschheitsphänomen - 

christliche Werte und gesellschaftliche 
Haltungen Flüchtlingen gegenüber, 
Dr. Schmid

10:30     Kommunale Integrations- und Willkom
menskultur, Dr. Schröer

12:15     Mittagessen      
13:30     Aufgaben von Kirche und Kommune im 

Umgang mit Asylsuchenden, Dräxler
15:00     Workshops mit Abschlussplenum
16:30     Ende der Veranstaltung  

13./14.11. Traunstein
18:00     Ankommen und Abendessen   
19:00     Aufgaben von Kirche und Kommune im 

Umgang mit Asylsuchenden, Dräxler
21:00     Informeller Austausch im Stüberl
07:30     Gottesdienst
09:00     Integration und Vielfalt.

Diversity Management als kommunale 
Handlungsoption, Merx

11:00     Workshops mit Abschlussplenum 
12:30     Mittagessen und Ende der Veranstaltung  

Referenten:
ü Dr. Albert Schmid

Vorsitzender des Landeskomitees der Katholiken 
in Bayern, Präsident des Bundesamtes für Migration 
und Flüchtlinge a.D., Staatssekretär a.D.

ü Dr. Hubertus Schröer
Institut – Interkulturelle Qualitätsentwicklung 
München

ü Willi Dräxler
Integrationsbeauftragter, Caritas München

ü Andreas Merx
Politologe und Trainer für Diversity
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Anmeldung
q zur Kommunalpolitikertagung am 17.10.2015 im Kardinal-Döpfner-Haus in Freising
q zur Kommunalpolitikertagung am 13./14.11.2015 im Exerzitienhaus St. Rupert 

in Traunstein

Name ...................................................................................................................................................

Anschrift ..............................................................................................................................................

Pfarrei/Kommune ...............................................................................................................................

Verpflegung vegetarisch:    o ja

Bei Anmeldung für Traunstein:  Übernachtung:    o ja o nein

Funktion: ....................................................... Unterschrift: ..................................................................
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Tagung 2015
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Bitte Anmeldeformular abtrennen und bis spätestens 12.10.2015, bzw. 6.11.2015 zurückschicken oder faxen. 
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Diözesanrat der Katholiken
der Erzdiözese München und Freising

Postfach 33 03 60
80063 Mu ̈nchen

#

Tagungsort: Bildungszentrum Kardinal-Döpfner-Haus, 
Domberg 27, 85354 Freising

Tagungsort: Bildungs- und Exerzitienhaus St. Rupert, 
Rupprechtstraße 6, 83278 Traunstein

Tagungsleitung: Josef Peis und Kathrin Steger Borden 
Bildungszentrum Kardinal-Döpfner-Haus 

Kosten für Tagung in Traunstein: 35,00 € bei Teilnahme 
an der gesamten Tagung mit Übernachtung, 15,00 €
bei Teilnahme ohne Übernachtung (jeweils Barzahlung)

Kosten für Tagung in Freising: 25,00 € (Barzahlung)

Anmeldeschluss: 12.10.2015 für Freising 
06.11.2015 für Traunstein 

bei KFrankl@eomuc.de, oder per Anmeldeformular

Diözesanrat der Katholiken
der Erzdiözese München und Freising
80333 München, Schrammerstraße 3
Tel. (089) 2137-1261, Fax (089) 2137-271261 
www.dioezesanrat-muenchen.de B i l d u n g s z e n t r u m

Kardinal-Döpfner-Haus

Workshops in Freising:
ü Angebote von Ämtern, Irmgard Eichelmann, 

Netzwerk Asyl im Landratsamt
ü Anerkennung und dann? Sabine Schuster, 

Migrationsberaterin, Caritas Zentrum Freising
ü Asylsozialberatung: Grenzen und Chancen, Beate Drobniak,

Asylsozialberaterin, Diakonisches Werk Freising
ü Angebot der Kath. Kirche im Erzbistum München und Freising,

Hans Otto Seitschek, Ordinariat München und Freising

Workshops in Traunstein:
ü Schablonendenken überwinden, Umgang mit Vorurteilen und 

„Stammtischparolen“, Anna Bräsel, Regionale Beratungsstelle 
gegen Rechtsextremismus

ü Angebot der Kath. Kirche im Erzbistum München und Freising,
Elisabeth Kirchbichler, Ordinariat München

ü Anerkennung und was dann? Katharina Jobi, 
Caritas Zentrum Traunstein

ü „Cafe International“ der Stadtkirche Traunstein und der 
Ev. Kirche, Monika Stockinger

Kooperationspartner:
Bildungszentrum Kardinal-Döpfner-Haus


